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Ein Trio aus Papua-Neuguinea spielt auf selbst geschnitzter Ukulele, Gitarre und Bass.  Foto: Veranstalter/Rüdiger Oppermann

Klangwelten-Festival  

in Schloss Hallenburg

Exotische 
       Töne
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Nur gechippte und registrierte 
Hunde und Katzen können 

weltweit und blitzschnell  
wiedergfunden werden.

Komm bitte 
wieder zurück

Susanne Möller aus Frischborn 
hat dem Lauterbacher Strolch 
das Rezept ihrer Uroma  
für Entenbraten vorgestellt.

Knuspriges 
zum Fest

SEITE 7

Walzerrausch 
im Hünfelder 

Kolpinghaus
Allerlei Märsche, Mazurken 

und Polkas stehen bei der Auf-
führung „Zauber der Operette“ 

auf dem Programm.

Planungsteamleiter Oliver-
André Urban und der ost-
hessische Planungsdezer-
nent Egon Weß waren in 

den Haupt- und Finanzaus-
schuss der Wartenberger 
Gemeindevertretung ge-
kommen, um die vorerst 
letzten Änderungen an ih-
ren Plänen für die Umge-
hung vorzustellen, berich-
tet die „Fuldaer Zeitung“. 

Das Planfeststellungsver-
fahren läuft seit 2010. Die 
neuen Änderungen: Am 
Weg zur Lauterbacher Ju-
gendherberge wird es eine 

Fußgänger- und Radfahrer-
brücke geben, die Regen-
rückhaltebecken wurden 
wegen neuer Vorsichtsre-
geln doppelt so groß. Urban 
und Weß sagten,  ihre Pla-
nungen seien damit abge-
schlossen. 

Allerdings: Schon vor ei-
nem Jahr hatte Hessen-Mo-
bil-Regionalbevollmächtig-
ter Peter Wöbbeking dem 
CDU-Landtagsabgeordne-

ten Kurt Wiegel erklärt, ein 
Erörterungstermin werde 
2015 stattfinden. „Im April 
2013 waren Sie hier und 
kündigten an, es gehe bald 
los. Heute sind wir keinen 
Schritt weiter“, schimpfte 
CDU-Fraktionschef Wolf-
gang Schleiter. „Die Orts-
umgehung ist eine never 
ending story“, klagte Rainer 
Gröger  (SPD), Vorsitzender 
der Gemeindevertretung.

WARTENBERG (er). Pläne für ei-
ne Ortsumgehung von Lauter-
bach, Angersbach und Landen-
hausen im Zuge der B 254 gibt es 
schon lange, geschehen ist bisher 
– nichts. Die Wartenberger Frak-
tionen fordern nun eine klare Per-
spektive.

Bau einer Ortsumgehung Wartenberg immer noch in weiter Ferne

„Wir sind keinen Schritt weiter“
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Freunde des Weihnachtsfests und des Strolchs (von links): Bernd Vogel, Max Vogel, Susanne Möller und 
Holger Arnold.  Foto: go

Im Gegenteil! Er und die 
Kinder Elisa (11) und Anti-
na (13) teilen die Begeiste-
rung für das Lauterbacher 
Stadtmaskottchen. Und 
weil jede Art von Liebe auch 
durch den Magen geht, brät 
ein Pfälzer Mädchen aus 
Germersheim zwei Vogels-
berger Enten aus Lanzen-
hain für den Lauterbacher 
Strolch von Ute Kirst. 

Wenn jemand die Küche 
der Vogelsbergschule be-
tritt, um für den legendä-
ren Handwerksburschen 
der Fachwerkstadt zu ko-
chen, tut er das nie mit lee-
ren Händen. Susanne ist ei-
ne Frau „Wu ebbes kann un 

wu ebbes mitbringt“ – wie 
der Pfälzer zu sagen pflegt. 
Ihr Einkaufskorb ist voll. 
Mit Bernd Vogel, Lehrer 
und Küchenprofi der Vo-
gelsbergschule, stellt sie 
sich an den Herd und zau-
bert ein wahrlich weih-
nachtliches Menü. Das En-
tenrezept stammt von der 
Urgroßmutter aus Möhren-
bach/Thüringen. Und ge-
nau dieser Entenbraten 
kommt, seit sie denken 
kann, an Weihnachten auf 
den Tisch ihrer Familie. 

Zum Küchenchef und der 
Köchin aus Leidenschaft ge-
sellt sich „Nachwuchsster-
nekoch“ Max (5), die „gro-
ße“ Schnibbel-Hilfe. Bernd 
Vogels Sohn trägt stolz die 
Kochmütze, die beinahe 
größer als er selbst ist. Su-
sanne ist vom Können des 
Profikochs und seiner Krea-
tivität begeistert. Nicht im-
mer fällt ihr Urteil wohl-
wollend aus, denn Pfälzer 
Mädchen sind gnadenlos 

ehrlich. „Johann Lafers 
Nachtisch hat mir nicht ge-
schmeckt“, erinnert sie 
sich, als sie Gast in der ZDF-
Sendung „Lanz kocht“ war 
und einem der besten Fern-
sehköche Deutschlands auf 
die Finger schauen durfte. 

Das „Zimtparfait“ von 
Bernd Vogel hingegen traf 
ihren Geschmack. Und der 
freundliche Willkommens-
gruß von Holger Arnold, 
dem Schulleiter, persönlich 
lässt die Anfangsnervosität 
verschwinden. 

Kenner hochwertiger 
Brände ist der Name der 
Bloggerin Margarete Marie 
sicherlich geläufig. Sie ist ei-
ne Art Sommelière für 
Whisky und hat Kontakt zu 
den besten Destillen. Zum 
Menü brachte sie „Castarè-
de“ (20 Jahre alten Armag-
nac), „Glenmorangie – 
Quinta Ruban“ (12-jähriger 
schottischer Single Malt) 
und aus der Burgenstadt 
Schlitz „GlenSlitisa“ mit. 

LAUTERBACH (go). Die geborene 
Pfälzerin Susanne Möller aus 
Frischborn ist verliebt, verliebt in 
eine Region und einen Strolch. 
Karsten, Susannes Ehemann, ist 
weder Strolch noch Lauterba-
cher. Resultiert daraus nun ein 
vorweihnachtliches Beziehungs-
drama?

Leckeres Weihnachtsmenü für einen Strolch 

Knuspriger Entenbraten 
nach Uromas Rezept

Rezept

Vorspeise: Feldsalat mit Lachs 
und Orangenfilets 
 Feldsalat mit Apfel-Essig, Oran-
gensaft, Erdnuss und Walnussöl 
mit Walnüssen und Orangenfi-
lets vermengen. Mit Apfel gar-
nieren. Eventuell Lachsröschen 
oder Forellenfilets dazu, Baguet-
te und einen klassischen Pfälzer 
Riesling. 
  
Hauptspeise: Ca. 2,5 Kilogramm 
Ente. 
Salzen, pfeffern, mit Majoran, 
Äpfeln und Zwiebeln füllen.  
Scharf anbraten, bei niedriger 
Temperatur garen (zirka 130/140 

Grad, 2,5-3 Stunden). Mit kal-
tem Wasser übergießen. 
  
Thüringer Knödel 
2 kg Kartoffeln reiben und in ei-
nem Geschirrtuch auspressen. 
Salz und etwas Stärke sowie 1 kg 
gekochte Kartoffel hinzufügen. 
Mit Croutons füllen und in Was-
ser kochen. 
  
Nachspeise: Zimtparfait 
Acht Eigelbe, 200 g Puderzu-
cker, 200 ml Milch, eine halbe 
Vanille Schote, einen halben 
Teelöffel Zimt jeweils drei Prisen 
Nelke, Kardamom, Ingwer über 

dem Wasserbad aufschlagen bis 
es dick flüssig /sämig ist. 600 ml 
geschlagene Sahne in die abge-
kühlte Grundmasse einziehen 
und in die vorbereiteten Förm-
chen schütten und ins Eisfach 
stellen für mindestens 4 Stun-
den. Dazu gibt es eine Glühwein 
Birne in einem Pfälzer Dornfel-
der Rotwein, poschiert, abge-
schmeckt mit Nelke, Lebku-
chengewürz. Die Birne wird, 
wenn diese weich gekocht ist, 
fächerförmig aufgeschnitten. 
Der Glühweinsud wird mit zwei 
Eigelben zur Weinschaumcreme 
aufgeschlagen.

VOGELSBERG (VB). Eine weih-
nachtliche Fackelwanderung 
auf dem Hoherodskopf für Fa-
milien bietet die Naturparkfüh-
rerin Doris Ritz am Samstag, 
19., und Sonntag, 20. Dezem-
ber, jeweils ab 16.30 Uhr an. 
Treffpunkt ist vor dem Infor-
mationszentrum auf dem Ho-
herodskopf. Die Teilnahme 
kostet 6,50 Euro pro Person. 
Info und Anmeldung unter 
01 76-99 99 02 94, E-Mail: 
ritz-grebenhain@t-online.de.

Fackelwanderung 
auf Hoherodskopf

ALSFELD (VB). Das „Storchen-
café“ der Geburtshilfestation 
des Kreiskrankenhauses Als-
feld hat am Donnerstag, 17. 
Dezember, von 10.30 bis 12 
Uhr im Aktivzentrum Alsfeld, 
Im Grund 10, geöffnet. Frisch-
gebackene Mütter und Väter 
können sich dort mit Kinder-
krankenschwestern, Kranken-
schwestern und Hebammen 
austauschen. Informationen 
und die Termine für 2016 gibt 
es unter (0 66 31) 98 13 20.

„Storchencafé“ 
hat geöffnet

SCHLITZ (VB). Mit einem 
Glühweinabend schließt der 
Schlitzer Weihnachtsmarkt am 
Sonntag, 20. Dezember. Das 
Musikprogramm startet bereits 
um 15 Uhr mit dem Posaunen-
chor der Pfarrei Queck. Nach 
dem Gospelchor Sisters in Ac-
tion aus Wehrda, der ab 20 
Uhr zu hören ist, startet Frank 
Tischer sein Programm „Swin-
ging Xmas“ mit Liedern und 
Balladen rund um Weihnach-
ten, Winter und Nostalgie. 

Glühweinabend 
mit viel Musik


